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Rentenversicherung und Ersatzkassen 
informieren zum Betrieblichen 
Eingliederungsmanagement 
 

Berlin, 12. April 2013 

Unter dem Motto „Gemeinsam geht es besser!“ bieten Rentenversicherung und 

Ersatzkassen verschiedene Informationsveranstaltungen zum Thema Betriebliches 

Eingliederungsmanagement (BEM) an. Diese „Tour de BEM“ findet in verschiedenen 

Gemeinsamen Servicestellen für Rehabilitation in Nordrhein-Westfalen statt.  

 

Im Rahmen ihrer gemeinsamen Vortragsreihe informieren Deutsche 

Rentenversicherung, BARMER GEK, DAK-Gesundheit und Techniker Krankenkasse 

Unternehmen und Arbeitgeber im Rahmen von zweistündigen Veranstaltungen vor 

allem über die Ein- und Durchführung des Betrieblichen Eingliederungsmanagements 

und dessen arbeitsrechtlichen Kontext. Zudem werden das weitere Leistungsangebot 

der Rehabilitationsträger und die entsprechenden Beratungs- und 

Unterstützungsangebote vorgestellt. 

 

Den Auftakt bildet eine Veranstaltung am 17. April 2013 in Bielefeld (Deutsche 

Rentenversicherung Bund). Es folgen weitere Veranstaltungen am 28. Mai 2013 in 

Paderborn (BARMER GEK), 19. Juni 2013 in Duisburg (Techniker Krankenkasse) 

und 17. September 2013 in Soest (DAK-Gesundheit). 

 

Adressen der Gemeinsamen Servicestellen für Rehabilitation gibt es unter 

www.reha-servicestellen.de im Internet.  

 

http://www.reha-servicestellen.de/
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Hintergrund 

Seit 2004 sind Arbeitgeber gesetzlich zur Durchführung eines Betrieblichen 

Eingliederungsmanagements (BEM) verpflichtet, wenn Beschäftigte innerhalb eines 

Jahres länger als sechs Wochen arbeitsunfähig sind. Ziel des BEM ist es dabei, die 

Arbeitsunfähigkeit der Mitarbeiter zu überwinden und künftig zu vermeiden, damit 

der Arbeitsplatz erhalten bleibt – davon profitieren die betreffenden Beschäftigten 

und Arbeitgeber gleichermaßen. Die Gemeinsamen Servicestellen für 

Rehabilitation nehmen in diesem Zusammenhang eine wichtige Wegweiser- und 

Lotsenfunktion wahr: Sie unterstützen Betriebe und Unternehmen umfassend beim 

Thema Betriebliches Eingliederungsmanagement. 

 

Deutsche Rentenversicherung Bund 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Kommunikation  http://twitter.com/DRV_Bund 
Ruhrstraße 2, 10709 Berlin  
Postanschrift: 10704 Berlin 
Telefon 030 865-0, Telefax 030 865-27240 
www.deutsche-rentenversicherung-bund.de 

Ihr Kontakt: 
Dr. Dirk von der Heide 
Telefon 030 865-89178, Telefax 030 865-27379 
dirk.heide@drv-bund.de 

 
 

Verband der Ersatzkassen e. V. (vdek) 
Abteilung Kommunikation  

Askanischer Platz 1, 10963 Berlin  
 
www.vdek.com 

Ihr Kontakt: 
Michaela Gottfried 
Telefon 0 30 / 2 69 31 - 12 00,  
Telefax 0 30 / 2 69 31 - 29 15 
michaela.gottfried@vdek.com 

 
 
Für regionale Anfragen 
 

Verband der Ersatzkassen e.V. (vdek) 
Referat Grundsatzfragen, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
der Landesvertretung NRW  
Kampstraße 42 
44137 Dortmund 
Telefon 0231-91771-0 Telefax 0231-91771-30 
www.vdek.com/LVen/NRW 

Ihr Kontakt: 
Bärbel Brünger 
Telefon 0231-91771-20, Telefax 0231-91771-30 
baerbel.bruenger@vdek.com 
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